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Objekt-Kategorie: Bauernhaus
Objekt-Bezeichn.: Einhof, quergeteilt, Mittelflurgrundriss, Warmbach

Vulgoname: Warmbach

Polit. Gemeinde: Kitzbühel70411
Ortsteil: Riesberg
Adresse: Ried-Riesberg 150

Bis:Von:Datierung: 16., 1574 (bez.), 18., 1789 (bez.), 19., 1822 (bez.) 18221574

Diözese: Salzburg
Polit. Bezirk: Kitzbühel

Kurzbeschreibung: Die Hofstelle im 15. Jahrhundert urkundlich nachweisbar, Bebauung seit dem 16. Jahrhundert belegt.
Zweigeschoßiger Einhof, quergeteilt, Mittelflurgrundriss; inschriftlich 1574, Umbauten 1789 und 1822.
Der Wohnteil besitzt einen, den Hangverlauf ausgleichenden Kellersockel und ist im Erdgeschoß
gemauert. An der Stirnseite Rundbogenportal mit gefaster, steinerner Laibung, drei Rechteckfenster an
der Stirn- und drei an der westlichen Traufseite besitzen ebenfalls, profilierte und gefaste steinerne
Laibungen mit Durchsteckgittern. Der restliche Bau ist in Kantblockbauweise mit Kopfstrickverband
gezimmert, im Obergeschoß dreiseitig umlaufender Söller, darüber breiter Giebelsöller. Flaches
Satteldach mit Glockenturm. Innen Stube mit spätgotischer Riemlingdecke, segmentbogige
Fensternischen in der Küche, Rundbogentüre mit gefastem Gewände und Stichkappengewölbe in der
Speisekammer, rundbogiges Steinportal im darunter liegenden, tonnengewölbten Keller sowie in den
Kammern des Obergeschoßes Pfostenstocktüren, Bohlentüren mit Gratleisten und Reste von
Schiebefenstern als typische Elemente des 16. Jahrhunderts.  Der Wirtschaftstrakt ist im Erdgeschoß
(Stall) gemauert, das Obergeschoß ist gezimmert und mit einer vorkragenden Bretterummantelung
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versehen. Anbau an Nordostecke des Wirtschaftstraktes mit ebenerdig tonnengewölbtem Stallraum.
[aktualisiert, Wiesauer 2020]
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